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Freie Fahrt

Fahrstil okay? Diese Fra-
ge – verbunden mit ei-

ner Mailadresse und ei-
ner Telefonnummer – fuhr 
jüngst durch Lemgo. Auf 
der Hintertür eines Bullis. 
Nun hätte ich dem Chef des 
Transportunternehmens 
nur Gutes über das Ver-
kehrsverhalten seines Mit-
arbeiters erzählen können. 
Also schwieg ich. Aber zu-
gleich drängte sich mir ein 
herrlicher Gedanke auf. 
Diese Frage müsste Pfl icht 
auf allen Autos sein. Bei Be-
darf könnte ich dann gleich 
eine zentrale Beschwerden-
stelle anklingeln, die den 
nervigen Vordermann so-
fort aus dem Verkehr zie-
hen könnte. Nur ich selbst, 
ich möchte lieber keinen 
Aufk leber kriegen. . . (bas)
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Vom Umgang 
mit dem Tod
Bad Salzufl en. Vor 14 Tagen 
hat die Nachricht vom Tod 
eines Schülers das Rudolph-
Brandes-Gymnasi ums und 
die Stad Bad Salzufl en er-
schüttert. Der 16-Jährige 
hatte seinem Leben selbst ein 
Ende gesetzt. Wie die Schul-
gemeinde mit dem Tod des 
Zehntklässlers umgegangen 
ist und umgeht, erzählen der  
Direktor und die Psycholo-
gin.
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Wendlinghausen
ist „Energiedorf“
Dörentrup-Wendlinghau-
sen. Mit einem Investitions-
volumen in Höhe von etwa 
20 Millionen Euro sind in 
Wendlinghausen Biogas- 
und Photovoltaik-Freiland-
anlagen und anderes mehr 
entstanden, 20 Energiehäu-
ser folgen noch. Heute wird 
dem Ort offi  ziell der Titel 
„Energiedorf“ verliehen.

Seite  19
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Schlawiner 
und Schlager

61. Westfälischer 
Schützentag in Blomberg
Blomberg. Das letzte Wochen-
ende im September wird nicht
nur für das Alte Blomberger
Schützenbataillon und den
Schützenkreis Lippe ein echtes
Ereignis: Der 61. Westfälische
Schützentag ist in der Nelken-
stadt. 

Ein erster offi  zieller Akt fi n-
det bereits in der kommenden
Woche statt: Am Donnerstag,
27. Mai, wird um 11 Uhr im
Blomberger Rathaus das Banner
des Westfälischen Schützenta-
ges an die lippischen Gastgeber
überreicht.  

Wenn dann vier Monate spä-
ter, am Samstag, 25. September,
die Schützen aus ganz Westfalen
in Blomberg tagen, lockt paral-
lel zur Deligiertenversammlung
für Jedermann von 10 bis 13 Uhr
ein Unterhaltungprogramm in
der Schießhalle.

Die Hauptattraktion dieses
Programms ist der Auft ritt der
„2 Schlawiner“, die aus dem Köl-
ner Karneval bekannt sind. Es
folgen die „aus Funk und Fern-
sehen bekannten Ka-Spatzen“
mit einer musikalischen Einla-
ge. Das „Duo Weibsbilder“ ist
mit Kabarett, Comedy und  Mu-
sik ebenso am Start. Außerdem
werden die alten Schützengeis-
ter aus Blomberg zum Leben er-
weckt – Genaueres will Oberst
Kurt Langemann noch nicht
verraten.  Der Eintritt kostet 10
Euro inklusive 5 Euro Verzehr.

Am Sonntag, 26. September,
präsentiert das ABS ab 14.30
Uhr die erste Blomberger Schla-
gerrevue. Bekannte Interpreten
kommen .   (an)

Karten für die Schlagerrevue gibts im
Vorverkauf für 23 Euro bei allen LZ-Ge-
schäftsstellen. An der Tageskasse kos-
ten sie 28 Euro.  

Im Sprint durch den Parcours
Detmold. Bis zu 10 000 Gäste werden zu 
einer Sportveranstaltung in Detmold er-
wartet. Schulen üben schon. Seite 10

LZ stellt Naturschutzgebiete vor
Lemgo. Sieben Flächen stehen in Lemgo 
unter besonderem Schutz. Die LZ stellt sie 
in einer Serie vor.  Seite 17

Arbeiter bauen bald den Zaun
Bad Salzufl en. Zunächst einmal wird der 
Konzerthallenvorplatz per Zaun abge-
sperrt. Dieser ist aber fl exibel.  Seite 15

Kreis Lippe. Es lief zuletzt 
nicht gut für die CDU: Bei 
den Kommunalwahlen hat sie 
Stimmen eingebüßt; in Berlin 
und Düsseldorf Mandate ver-
loren. Die LZ sprach mit Kreis-
vorsitzendem Cajus Caesar.

Die Interessen des Kreises in 
Berlin vertritt seitens Ihrer 
Partei nunmehr einzig der 
Brakeler Jürgen Herrmann; 
in Düsseldorf niemand. 

Cajus Caesar: Ich bin ers-
ter Nachrücker für Berlin. Die 
lippische CDU und die Lipper 
haben gute Chancen auf eine 
Vertretung.

Aber woran liegen die schlech-
ten Ergebnisse?

Caesar: Angesichts der gro-
ßen Unstimmigkeiten inner-
halb der Bundesregierung kann 
man lokal nicht gewinnen. Eine 
Partei muss diskutieren, aber 
nach außen Geschlossenheit 
zeigen. Und auf Landesebene 
ist es nicht gelungen, darzustel-
len, was wir unter Jürgen Rütt-
gers geschafft   haben.

Das wäre?
Caesar: Etwa die Halbierung 

der Unterrichts-Fehlzeiten. 
Denn eine vernünft ige Aus-
bildung ist die Basis für Wohl-
stand und dafür, Sozialkosten 
zu verringern. Für gut ausgebil-
dete Leute gibt es Arbeit.   Th e-
ma Griechenland: Dass Ein-
zelne Geld verzocken und wir 
dann Garantien übernehmen, 
macht Leute unzufrieden.

Es lag also nicht an Walter 
Kern, Manfred Luckey und 
Heinrich Kemper, dass sie   
Wahlkreise verloren haben?

Caesar: Nein; sie haben in 
ihren Fachgebieten Soziales, 
Ländlicher Raum und Finan-
zen sowie in ihren Wahlkrei-
sen hervorragend gearbeitet. 
Bei Unzufriedenheiten in dem 
Ausmaß können örtliche Kan-
didaten nicht dagegenhalten, 
das sehen Sie in ganz NRW.

Trifft   Sie als Kreisvorsitzen-
den keine Mitschuld an den 
Ergebnissen? Sie selbst haben 
Ihren Wahlkreis für Berlin 
auch nicht gewonnen.

Caesar: Wir sind ja nicht auf 
Null gefahren. Bei der Bundes-
tagswahl habe ich enorm auf-
geholt und knapp verloren. Als 
ich vor 20 Jahren Vorsitzender 
wurde, hatten wir einen Bür-
germeister in Lügde. Jetzt stel-
len wir fünf Bürgermeister, den 
Landrat und die Koalitions-
mehrheit im Kreistag.

Gleichwohl sah es vor fünf 
Jahren besser aus.

Caesar: Dass wir alle Land-
tagswahlkreise  gewonnen hat-
ten, war außergewöhnlich. 

Jetzt müssen SPD und FDP in 
Düsseldorf allein lippische 
Th emen ‘rüberbringen.

Caesar: Die Interessen des 
Kreises werden, so hoff e ich, 
sach orientiert über Partei-
grenzen hinweg vertreten. Und 
die lippische CDU wird sich in-
tensiver in den Bezirksverband 
OWL einbringen.

Mit welchen Inhalten?
Caesar: Beispielsweise mit 

dem Ziel, Entscheidungs-
instanzen zu bündeln und Bü-
rokratie abzubauen. Wir wol-
len die Gesundheitsregion 
Lippe stärken und regenera-
tive Energien ausbauen, Holz, 
Solar, Biogas sind Pfunde vor 
Ort. Das bringt Arbeitsplätze 
und eine umweltfreundliche 

Energieversorgung.

Sie haben bislang den Lan-
desverbandsvorsitzenden ge-
stellt – der Ruf des Landesver-
bandes ist ja nun ziemlich 
ramponiert. 

Caesar: Da sind wir ja dabei, 
das zu ändern.

Andreas Kasper war Ihr 
Mann.

Caesar: Er ist parteiübergrei-
fend gewählt worden. Entschei-
dungen können sich als falsch 
erweisen.

Wie beurteilen sie Vorschläge 
des Landrates, Kreis und Lan-
desverband könnten noch en-
ger zusammenarbeiten?

Caesar: Die CDU bekennt 
sich voll zum Landesverband. 
Um Synergiefeff ekte zu nutzen, 
haben Landesverband, Kreistag 
und auch der Landrat nach mo-
natelangen Gesprächen Verein-
barungen getroff en. Der Lan-
desverband übernimmt etwa 
Kulturaufgaben, der Kreis das 
Erholungszentrum Schieder. 
Wer sich mit anderen Ideen 
hätte einbringen wollen, hätte 
das tun sollen.

Es gibt noch mehr CDU-Bau-
stellen. Stichworte Kalletal, 
Oerlinghausen.

Caesar: Es ist schade, dass 
Wählerentscheidungen in 
Kalletal durch Gerichtsver-
fahren blockiert werden. Dass 
die Oerlinghauser Fraktion ei-
nen neuen Chef sucht, ist Sa-
che der dortigen Union. Im 
übrigen gibt es überall Bau-
stellen, auch in Vereinen. Das 
ist normal. Es handeln Men-
schen, und Baustellen bieten 
Chancen des Neuaufb aus. Wir 
haben in Detmold und Horn-
Bad Meinberg schnell neu-
es Personal gefunden. Es gilt, 
eine gute Mischung aus Jun-
gen und Erfahrenen zu fi nden. 
Die CDU Lippe ist gut aufge-
stellt.

Mit Ihnen an der Spitze?
Caesar: Ich werde im Früh-

jahr 2011 erneut kandidieren. 

Das Gespräch führte LZ-Redakteur 
Martin Hostert

INTERVIEW

„Wir haben in den Wahlkreisen 
hervorragend gearbeitet“

Caesar sieht die CDU trotz der Wahlschlappen gut aufgestellt

20 Jahre an der CDU-Spitze:  Cajus 
Caesar . FOTO: HOSTERT

Kontraste zum Auftakt: Radio 
Barkas, die „kleinste mobile 
Radiostation der Nieder-
lande“, hat gestern Abend 
gemächlich ihre Runden 
durch die Detmolder 
Innenstadt gedreht und mit 
Klängen aus den 50ern und 
60ern das Europäische 
Straßentheater-Festival 
eröff net. Deutlich mehr 
Tempo legte später die 
Tanz-Formation VibeZ 
(Foto) vor, die mit akrobati-
schen Einlagen und einer 
guten Portion Humor das 
Lebensgefühl junger Groß-
städter auf die Bühne an der 
Ameide brachte. Ob coole 
Nummer oder heiße Show 
– sicher ist: Bis Montag-
abend geben Schauspieler 
und Akrobaten, Tänzer 
und Artisten in Detmold 
den Ton an. 18 Gruppen aus 
neun Ländern zeigen ihre 
Inszenierungen. Erste Fotos 
gibt es bereits im Netz unter 
www.lz-online.de/bilder, 
weitere kommen in den 
nächsten Tagen dazu. (blu)
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18 Straßentheater-Ensembles machen Detmold zur großen Bühne

Damit das Wasser richtig fließt
Neues Internetportal zur Grundstücksentwässerung

Kreis Lippe.  Die 16 Kommu-
nen und der Kreis Lippe haben 
ein Online-Portal mit Infor-
mationen rund um das Th ema 
Grundstücksentwässerung 
erstellt.  Dort erfahren Bürger 
mehr über Richtlinien, wie die 
Dichtheitsprüfung von Ent-
wässerungsanlagen. 

„Eine funktionierende Ab-
wasserbeseitigung ist für die 
meisten Bürger heute selbst-
verständlich. Wie wichtig die-
ser Entwässerungskomfort ist, 
zeigt sich jedoch erst, wenn das 
Wasser einmal nicht mehr ab-
fl ießt“, so die Kreispressestel-

le. Ursache für die Probleme 
ist häufi g eine defekte Grund-
stücksentwässerung. Durch 
Schäden an den Leitungen kön-
nen Abwässer in den Boden und 
in das Grundwasser versickern. 
Grundwasser und Boden kön-
nen so jedoch auch in die Kanä-
le eindringen. Dadurch kommt 
es zu erhöhten Betriebskosten 
der öff entlichen Abwasserbe-
seitigung und letztlich höheren 
Gebühren.

Information unter www.kreis-lippe.de 
oder über die Internetseiten der jewei-
ligen Kommunen.
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